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WOCHENGEDICHT

Ferien in der Ferne
Von Ulrich Weber

Wie schön sind Ferien in der Ferne!
Wie habe ich sie furchtbar gerne,

wenn mich kein Telefon mehr stört,
der Tag mir ganz allein gehört.

Mein Kopf denkt, ferne vom Berufe
aufziemlich reduzierter Stufe.

Probleme lauten etwa so:

«Spaghetti wann, wieviel und wo?»

Die Kinder rufen: «Lieber Vati,
ins Meer zuerst, dann die Gelati?»

Und gar kein Heimweh stört mich beim
Gedanken an mein fernes Heim.

Wichtiger Nachsatz:

Damit ein Dieb, der dieses liest,
mir meine Heimkehr nicht vermiest,
füg ich hier bei: Ich bin zum Glück

aus meinen Ferien längst zurück.
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